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ſuch gemacht. Die Thäter h 


utrung von Paris Hinderniſſe in den 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Frankfurt a. M. 19. April. Heute Vormittag wurde 

im Bureau des Rothſchild'ſchen Bankhauſes ein Erpreſſungsver⸗ 
atten mit il gefüllte 

Bomben bei ſich, mit welchen diejelben das Perſonal des Bu⸗ 
reau bedrohten. Eine dieſer Bomben explodirte und wurde ein 


Mann hierdurch verwundet und mehrfache Zerſtörungen ange⸗ 


richtet. Einer der Thäter (angeblich ein Franzoſe) wurde ver⸗ 
haftet, ein zweiter entkam. 

München, 19. April. Heute iſt auch Profeſſor Friedrich 
exkommunizirt worden, in derſelben Form wie vorgeſtern Döllinger. 
Verſailles, 18. April. Die „Agence Havas“ meldet: Die 


im Walde von Colombes ſtehenden Truppen haben heute die 


aſurgenten aus Colombes geworfen, wobei letztere mehrere 
Todte, Verwundete und Gefangene verloren. Yöntered, welches 
nunmehr von zwei Seiten durch die Regierungstruppen bedroht 


N iſt, dürfte wahrſcheinlich von den Inſurgenten geräumt werden. 


Die Kanonade zwiſchen der Porte Maillot und der Brücke von 


0 — dauert unausgeſetzt fort. — Das Gerücht, daß die Re⸗ 
are. In unterbrochen habe, wird als unbegründet bezeichnet, 


ng die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Paris und den Des 


ebenſo wenig beftätigt es fich, daß die Regierung der. Aprovifio- 
eg lege. Wenn die 
Verkäufer von Lebensmitteln keine Waaren nach Paris brächten, 
jo geſchehe dies einzig und allein aus Furcht vor Requifttionen, 
nicht aber in Folge der von der Regierung getroffenen Maßregeln. 
" 19. April, Morgend, Die „Agence Havas“ meldet: Die 


duenne haben geſtern Abend Asnieres beſetzt und die 


Inſurgenten auf das andere Ufer der Seine zurückgeworfen, wos 
bei fie einige Gefangene machten. Die Truppen erlitten nur 

e Verluſte. Sie errichteten eine Batterie am Bahnhofe 
von Asnieres und ſperrten hierdurch die Paſſage über die Brücke. 
Geſtern fand zu Neuilly eine lebhafte Kanonade ſtatt. Die Forts 
im Süden verhielten ſich in dieſer Nacht ruhig. — Nachrichten 


aus Bordeauf zufolge fanden geſtern einige Unruhen daſelbſt 


ſtatt, doch iſt die Ordnung nunmehr völlig wiederhergeſtellt. 
Paris, 19. April, Morgens 8 Uhr. Die Agence Havas“ 


| endes : Ip 
geendet folg ee m, 1 7 rally Etat pro 1871 find für Rechnung aller Bundesſtaaten zu bes 


geſtern gegen Abend die Vorpoſten der Foͤderirten b. 

1 Mi 37 wangen fie, ſich An 100 Metres weit 8 
Ein Bericht des Generalſtabs der Föderirten meldet ferner: 
Die verſailler Truppen verſuchten geſtern einen Angriff auf die 
dor Iſſy gelegenen Verſchanzungen, wurden jedoch kräftig zurück⸗ 
gewieſen. Ein anderer auf den Bahnhof von Clamart unter⸗ 
nommener Angriff mißlang gleichfalls, General Okolowitz hat 
an Stelle des Oberſten Dombrowski (Bruder des General 
ombrowski) den Oberbefehl in Asnieres übernommen. Ein 
Bericht deſſelben jagt, der geſtrige Tag ſei zufriedenſtellend ver⸗ 
en. Die Föderirten behaupten ſich in Asnières am Brücken⸗ 
klopfe; die Schiffbrücke iſt nicht abgebrochen. „Das fortgeſetzt 
neriſche Wetter verurſacht der Kommune einige Schwierig⸗ 
en, die Nationalgarden beiſammen zu halten und ſie zum 
usharren auf ihrem Poſten zu vermögen.“ — Die Journale 
„Mot d’ordre*, „Vengeur“ und „Commune“ ſprechen ſich für 
eine Versöhnung mit der verſailler Regierung unter folgenden 
Bedingungen aus: 1) Aufrechterhaltung der Republik, 2) ein 
beſonderes Kommunalrecht für Paris und ſämmtliche Städte 
Frankreichs, 3) Autonomie der Nationalgarde, 4) Auflöfung der 
ationalverſammlung in Verſailles und der Kommune in Pas 
ris, 5) Neuwahl der Nationalverſammlung und der Kommunal⸗ 
vertretung, 6) die Aufſtellung einer interimiſtiſchen Regierungs⸗ 
gewalt in Verſailles und Paris, 7) Amneſtie und Waffenſtillſtand. 
London, 19. April. Die Nachrichten hieſiger Blätter 
von Paris und Verſailles lauten noch mee doch ſcheint 
es ſich u beftätigen, daß die Inſurgenten 

empfindliche Schlappe erlitten haben. 
Bern, 18. April. Die zur Reviſion der Bundesverfaſſung 
niedergeſetzte Kommiſſion beantragt, Niedergelaſſene in Gemein⸗ 
deverhältniſſen den angeſeſſenen Bürgern prinzipiell gleichzuſtellen. 
Die Zivilehe wurde von der Kommiſfion nicht in die Grund» 
rechte aufgenommen. Das Eherecht wird als Theil des Zivil ⸗ 
rechtes der Bundesgeſetzgebung vorbehalten. Der Artikel der Ver⸗ 
faſſung betreffend die Aufhebung der Todesſtrafe, ſowie die auf 
die konfeſftonellen Verhältniſſe bezüglichen Artikel der Verfaſſung, 
ſollen nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion unverändert bleiben. 
—— — — ⏑— —äà—öä—⅛ä —— — 


Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 19. April. Wenn wir jetzt ſehen, wie die 
vornehmen weſtlichen Stadttheile von Paris bombardirt werden, 
wie die Wohnungen der dort wohnenden Diplomaten mit 
Granaten beſchoſſen werden, ſo wird im Vergleich mit einem 
früheren Vorgange einige Verwunderung erlaubt ſein. Das 
Bombardement geht von einer Regierung aus, bei der dieſe 
Diplomaten akkreditirt find. Es iſt vorher nicht angezeigt wor 
den, dieſe Diplomaten aber verhalten ſich vollkommen ſtill, fie 
klagen nicht, He proleſtten nicht, und fie thun an ſich auch ganz 

daran, denn wer in einer Feſtung wohnt, muß fich ihr 
Schickſal gefallen laſſen. Aber warum klagten fie über das 
Bombardement der iſchen? Warum fanden fie es (vergleiche 
ihre Reklamation vom 13. Januar d. J., unterzeichnet von dem 
ſchweizeriſchen, ſchwediſchen, dem niederländiſchen und amerikani⸗ 
ſchen Geſandten und 14 anderen Diplomaten) damals nicht in 


der Ordnung, daß keine vorgängige Anzeige erfolgt 
auch jetzt, daß man 


ei Aöniöred eine 


ſei? Warum 
k Herren nur damals und nicht 
für feine Schutzbefohlenen feiner Regierung 
verantworlich ſei? Warum war ein ſolches Bombardement nur 
damals und nicht auch jetzt gegen das Völkerrecht? Es bleibt 
wohl nichts Anderes zur Beantwortung dieſer Fragen übrig, als 
die Annahme, daß die Herren damals perſönlich Partei gegen 
Deutſchland und für Frankreich genommen haben. Wobei wir 
indeß nicht außer Acht laſſen, ſondern ausdrücklich daran erin⸗ 
nern wollen, daß Herr Waſhburne fi damals eifrig der in 
Paris zurückgebliebenen Deutſchen ebenſo wie jetzt wieder annahm 
und ſich dadurch erhebliche Verdienſte und Anrecht auf unſere 
Dankbarkeit erwarb. — Aus der intereſſanten Sißung des 
Bundes raths vom 12. d. M. dürfte Folgendes noch eine 
beſondere Erwähnung verdienen: Hinſichtlich der Entſchädigung 
für die Aufhebung der Elbzolle hatten bekanntlich die Vertreter 
der ſüddentſchen Staaten die Verbindlichkeit, zur Entſchädigung 
beizutragen, abgelehnt. In jener Sitzung trat nun der würt⸗ 
tembergiſche Vertreter mit der Erklärung hervor, daß ſeine Re⸗ 
terung eine Verständigung höher. ftelle als das zu bringende 

pfer und daß ſie daher zu der betreffenden Ausgabe beitreten 
werde, um ihre Bereitwilligkeit zur Förderung der Gemeinſam⸗ 
keit des Südens und Nordens zu zeigen. Dieſem Votum ſchloſſen 
fi die anderen Vertreter der ſüddeutſchen Regierungen an, 
jedoch mit einer Verwahrung dagegen, daß das deutſche Reich 
in allen Dingen als der tönachfolger des Norddeutſchen 
Bundes betrachtet wird. — In Betreff der Vergütigung, welche 
bei Feſtſtellung der Ausgaben im diplomatiſchen Dienſt 
der batriſchen Regierung in Anrechnung zu bringen iſt, wurde 
beſchloſſen, Baiern nicht nur den Matrikularbeitrag zu dem Be 
ſoldungsaufwande, ſondern auch zu den ſächlichen Ausgaben der 
Bundes ⸗Geſandſchaften zu vergüten. Auch auf den Einſpruch 
Baerns gegen den Beitrag zur Verzinſung der Bundesanleihe, 
ſoweit dieſe zum Küſtenſchute verwendet worden, ging man ein 
und es wurde beſchloſſen, bei Feſtſtellung des bairiſchen Matri⸗ 
kularbeitrages denjenigen Theil jener Verzinſung abzuſetzen, wel» 
cher den Zinſen des für die Küſten verwendeten Kapitals ent⸗ 
richt. — Nach den Feſtſtellungen über den Bundeshaushalts⸗ 


empfand man von Seiten der 


ſtreiten an fortlaufenden Ausgaben 5,722,827 Thlr., an einma⸗ 
ligen und außerordentlichen Ausgaben 4 923,934 Thlr. Die Ein⸗ 
nahmen betragen 2,644,775 Thlr. Es find alſo aufzubringen 
8001986 Thlr. Davon kommen auf Norddeutſchland 5,962,591 
Thlr., auf Baiern 972,714 Thlr., auf Württemberg 350,999 
Thlr., auf Baden 280,194 Thlr., auf Südheſſen 108,760 Thlr. 

— Ueber die Stellung der deutſchen Regierung zu 

den inneren Kämpfen Frankreichs ſchreibt die prev, Kolreſd 

Die deutſche Regierung hat ſich, getreu dem von ihr wiederholt ausge⸗ 
ſprochenen Grundſatze, auch feither jeder Einmiſchung in die inneren Kämpfe 
Frankreichs enthalten, obwohl durch dieſelben augenſcheinlich ihre eigenen un⸗ 
mittelbaren Jatereſſen und ihre auf dem vorläufigen Friedensſchluſſe begrün⸗ 
deten Rechte berührt und beeinträchtigt werden. Wenn die Regierung in 
Verſailles mehrfach Andeutungen gemacht hat, als ob ihr von deulſcher 
Seite Anerbietungen einer Einmiſchung mit Waffengewalt, ſogar mit einiger 
Dringlichkeit gemacht worden feien, ſo entbehren ſolche Andeutungen jedes 
thatſächlichen Grundes und ſind wohl nur durch das vermeintliche Bedürfniß 
einer gewiſſen Einwirkung auf die 1 Meinung in Frankreich hervor⸗ 
gerufen worden. Unſere Regierung hat es unter den obwaltenden Verhält⸗ 
niſſen allerdings als eine Ehrenpflicht erkannt, die Hand dazu zu bieten, 
daß etwaige Hemmniſſe, welche der anerkannten Regierung Frankreichs bei 
der Erfüllung ihrer jetzigen ſchwierigen Aufgabe aus deu augenblicklichen 
Verpflichtungen gegen Deutſchland erwachſen könnten, ſo viel als möglich be⸗ 
ſeitigt und abgeſchwächt werden. Sie hat der verfailler Regierung jede 
thunliche Erleichterung gewährt, ſowohl durch Catgegenkommen dei den 
Anordnungen wegen Rückſendung der Gefangenen, als auch durch Zuge: 
ſtändniſſe in Betreff der Zuſammenztiehung und der Bewegungen größerer 
Teuppenmaſſen, als fie nach den Feiedenspräliminarien zunächſt zuläſſig 
wären, fo wie endlich durch mannigfache anderweite Rückſichtnahme und 
Nachſicht, namentlich auch in Betreff der Erfüllung unſerer augenblicklichen 
ftaanztellen Borberungen. Darüber hinaus hat die deutſche Regterung eine 
Einmiſchung in die inneren Kämpfe weder angeboten, noch beabſichtigt. Ste 
würde ſich dazu wider ihre Fun nur dann entſchließen, wenn. fie die 
Intereſſen Deutſchlands durch den Gang der Ereigniffe ernstlich gefährdet 
glaubte In ſolchem Falle würden ihr in einer Armee von 500,000 Mann, 
welche noch auf dem Boden Frankreichs ſteht und von welcher 200,000 
Mann in wenigen Stunden vor die Thore von Paris rücken können, die 
Mittel zur ſchleunigen und wirkſamen Wahrnehmung dieſer Intereſſen zu 
Gebote ſtehen. Zunächſt darf jedoch mit dem entſchſedenen Wunſche auch 
die volle Zuverſicht feſtgedalten werden, daß Frankteich die ſetige ſchwere 
Kriſis ſelbſtſtändig überwinden und bald wieder zu öffentlichen Zu⸗ 
ſtänden gelangen werde, welche auch die Erfüllung der Verpflichtungen gegen 
Deutſchland ficherſtellen. 

Braunsberg, 16. April. Auf eine Eingabe an den Mis 
niſter der geiſtlichen de. Angelegenheiten, in welcher der Biſchof 
von Ermland ſich der Staatshilfe zur Durchführung feiner ges 
gen den Seminardirektor Dr. Treibel und den Gymnaſial Relt 
gionslehrer Dr. Wollmann in der Unfehlbarkeitsfrage ver⸗ 
hängten Maßregelunzen verſichern wollte, hat derſelbe folgenden 
Beſcheid erhalten: 

Ew. 7c, ꝛc. erwldere ich ergebenſt auf das gefällige Schreiben vom 15. 
d. M., daß ich den Ma nahmen, welche Ste dem Religlonslehrer Dr. Woll ⸗ 
mann und dem Seminardirektor Dr. Treibel gegenüber wegen ihrer Stel- 
lung zu den Beſchlüſſen des vatikaniſchen Konzils theils angeordnet, theils 
in Ausfiht geſtellt haben, eine rechtliche Wirkung in Beziehung auf das 
von den Betzeiligten bekleidete Staatsamt nicht zugeftehen kann, und dier 
von das k. Proviazialſchulkollegtum zu Königsberg in Kenntniß geſetzt habe. 

Berlin, den 27. März 1871. gez. v. Mühler. 

Nachdem der ve von Ermland nichtsdeſtoweniger den 
genannten Herren die Ausübung ihrer amtlichen Funktionen un⸗ 
erſagt und über ſie die Suspenſion verhängt hatte, erfolgte 
an den Gymnafialdirektor Prof. Braun auf Grund des mitge⸗ 


42 
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theilten Miniſterialerlaſſes nachſtehende Verfügung des Königl. 


Provinzial⸗Schulkollegiums: 


Da ſowohl die Berufung des Dr. W. auf feinen dortigen Poſten als 
auch die Regelung feiner dortigen Amtsthätigkeit von der Staatsbehörde 
ausgegangen if, fo dat auch nur die Staatsbezörde das Recht, dier, falls 
nötbig, einzugreifen reſp. Abänderungen anzuordnen. Dem Herrn Biſchofe 
ftept keinerlei Recht zu, in die Organiſation des Gymnaſtums einzugreifen, 
oder die Amtsthätigkeit eines Lehrers an demſelden zu inbibiren. Glaubt 
der Herr Biſchof, was uns unerfindlich iſt, den Nachweis liefern zu konnen, 
daß der Dr. W. zur Ertheilung des Religtionsunterrichts die Fähigkeit ver- 
losen. habe, fo bat ſich derſelde dieſerbalb vorerſt mit der kompetenten 
Staats behörde ins Benehmen zu ſetzen. Keinenfalls aber hat der Religions⸗ 
lehrer Befehle ꝛc. rückſtchtlich Flas Amtsthätigkett anders als nur durch 
feine vorgelegte Staatsbehörde entgegen zu nehmen. Wir erwarten daher, 
daß der Dr. W. die ihm übertragenen Lektionen nach wie vor abhalten 
werde, was Ew. Wohlgeboren demſelben zur Pflicht machen wollen. 

Königsberg, den 11. April 1871. 

7 Königl. Provinzial ⸗Schulko m. gez v. Horn. 
Eine ähnliche Verfügung derſelben Königl. Behörde hat 
der Seminar ⸗Direktor Treibel erhalten. 
Augsburg, 16. April. Wie dem „Augsb. Anzeigeblatt* 
8 wird, iſt der katholiſche Pfarrer Caſpar Hauſer in 
euren am Oſterſonntag auf Grund einer Anklage wegen 
Brandſtiftung verhaftet und durch die Gensdarmerie in die 
Landgerichtsfrohnveſte in Weißenhorn eingeliefert worden. 

Petersburg, 13. April. Der „Reg.⸗Anz.“ veröffentlicht 
folgendes kaiserliches Reſkript an den „Statthalter Sr. Maj. im 
Zarthum Polen“, General Feldmarſchall Grafen Ber g, das fich 
über die Einführung der organiſchen Maßregeln im „ZJarthum 
Polen“ ausführlich verbreitet: ol 

Graf Bedor Beborowitfh. Nach Wiederherſtellung der durch die Ereig⸗ 
niſſe des Jahres 1863 geſtörten Ordnung im Zarthum Polen, hatte ich es 
für nothwendig befunden, in Bezug auf dieſes Land eine Reihe organiſcher 
Maßregeln zu ergreifen, welche die Einführung einer dauerhaften Geb 
in demſelben und die Sicherſtellung ſeiner regelmäßigen Entwickelun 
Einklang mit ſeinen wahren Bedürfal en und feinem wahren Nutzen, fomte 
zugleich die vollſtändige organiſche Ber chmelzung dieſes Th iles des Reiches 
mit den übrigen Theilen deſſelben zu ihrem gemeinſamen Ziel daben ſollten. 
Meine Ukaſe vom 19. Februar 1864 über, die Organifatſon der Bauern 
und dir Dorfgemeinden bildeten die Grundlagen dieſer Reformmaßregeln. 
Wegen der beſonderen Wichtigkeit dieſer Beſtimmungen und wegen der 
außerordentlichen Umſtande, in denen ſich das Zarthum damals befand, hielt 

ch es für nützlich, die Hauptverwaltung aller Angelegenheiten, welche die 
organisation der Bauern und der Dorfverwaltung in dieſem Lande de⸗ 
trafen, dem durch ÜUkas von bemfelben Tage gebildeten organifirenden 
Komite im Zarthum Polen zu übertragen, wobei Ich, in Anbe⸗ 
tracht der dieſer temporären Juſtitutſon gewährten ausgebehn- 
ten Rechte und der ihr auferlegten wichtigen und mühevollen Berofihtun. 
gen, Ihnen den Vorfip derſelben übertrug. In der Folge wurde der Kreis 
der Thätigkeit des organiſchen Komites bedeutend erweitert, wie anläßlich 
der Hinzuziehung derſelben zur Ausarbeitung anderer noch wichtigerer Maß⸗ 
regeln und Ausführung derſelben, fo auch vermittelſt der Konzentrirung 
eines bedeutenden Theiles der Pflichten, welche dem durch die Ukaſe vom 
10. Marz und 3. Junk 1867 aufgehobenen Reichsrath und dem Verwal- 
tungsrath des Zarthums Polen oblagen, in demſelben. Außerdem wurden 
unter nächſter Mitwirkung des organiſtrenden Komites in der von Mir 
angegebenen Jolge die Maßregeln detreſfs der Reform aller Verwaltungs 
zweige im Königreich in Ausführung gebracht. Dieſe vielſeitige, ſehr aus- 
gedehnte Thätigkeit wurde von dem organiſtrenden Komite mit der eifrigſten 
Sorgfalt und mit bemerkenswerthem Erfolge erfüllt. Die Drganifation 
des Bauernſtandes wurde vollſtändig durchgeführt und Ich ſehe mit beſon⸗ 


Die in Ausführung meiner ger 1 1 
gleicher Weiſe vollſtän⸗ 


geleiftet hat, 


baren Thätigkeit unter ihrer nächſten und erleuchteten Leitun 
+ es Mir E 


dem unabläſſigen Beſtreben zur r Meiner Anſichten und 


weitere Entwickelung in derſelben Richtung bemühen, neue Beweiſe Ihr 
0 Thron und Vaterland lee pri 
Marz 


eine Anzahl kaiſerlicher 
Handſchreiben, wodurch mehreren Mitgliedern des „Organiſa⸗ 
tionskomites im Zarthum Polen“ für die in dieſer Stellung be⸗ 


nung 
im 


Lokales und Propinzielles. 


Poſen. 20. April. 

— In der vorgeſtrigen Sitzung des Reichstags iſt die Wahl 
des Abgeordneten Dr. v. Niegolewski 1 mehrfach dabei 
vorgekommener Unregelmäßigkeiten vorläufig für giltig erklärt 
worden. Die eingegangenen Proteſte wurden dem 1 
mit dem Erſuchen um Anordnung einer Unterſuchung übergeben. 
Nachdem dieſe geſchehen, wird der Reichstag ſeine endgiltige 
Entſcheidung zu fällen haben. 


Bermiſctes. 


* Stettin, 18. April. Ein blutiger Vorfall fand geſtern Nach⸗ 
mittag in der Artillerie ⸗Kaſerne, wo eine Anzahl gefangener franzöſiſcher 
Dffiriere einquartiert ift, zwiſchen einem Turko⸗Offtzier der ehemaligen 
pfalzburger Beſatzung (deren Offiziere mit den Waffen in die Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft entlaſſen wurden) und einem Küraſſter der hieſigen Garnen ſtatt. 
Der letztere erſchien, fo viel über den Vorfall bis jetzt als verbürgt mitge⸗ 
theilt wird, in der Wohnung des Turko Offiziers in der Artillerie⸗Kaſerne, 
in Begleitung einer Ordonnanz vom 42. Erſatz⸗Bataillon, um von ihm im 
amtlichen Auftrage eine Unterſchrift zu verlangen. Nacheem biefe gegeben 
war, ließen ſich, wie erzählt wird, der Küraſſter und die Ordonanz auf Zu⸗ 
reden des Franzöſiſchen Ofſtziers herbei, ſich von ihm mit Wein bewirthen 
u laſſen. Den Küraffier überftel, wie weiter mitgetheilt werden kann, in 
Folge dieſes Genuſſes Müdigkeit und er legte ſich, um zu ſchlafen, auf das 
Bett des Dffiziers. Der Letztere veranlaßte darauf unter der Angabe, daß 
er ſelber ſchlafen wolle, die Ordonanz, das Zimmer zu verlaſſen, verſchloß 
dann die Thür und aus dem Weiteren, was von ſpäter hinzugekommenen 
Perſonen feſtgeſtellt werden konnte, ergiebt ſich nur ſoviel, daß der Ofſftzter 
mit feinem Degen auf den Schlafenden eingehauen hatte, daß der Letztere 
dann ſein eigenes Seitengewehr gezogen und ſeinerſeits dem Angreifer 
Gleiches mit Bleihem ſvergolten hatte. Thatſache iſt, daß der Offtzier ſo⸗ 
wohl als der Küraſſter, ſchwer am Kopf verwundet, in das Garnifon- 
lazareth geſchafft wurden. (N. Stett. 8tg) 

* Hannover, 17. April. In der Sitzung des Komites für das 
Hermanns denkmal am Dienſtag nach Oſtern wurde ein „Aufruf an 
das deutſche Volk“, die Denkmalsſache durch erneute Beiträge vollenden zu 
helfen, verleſen und genehmigt; edenſo eine Petition an den Reichstag, zur 
Fertigſtellung des Denkmals 10.000 Thaler aus Reichs mitteln bewilligen zu 
wollen. Außerdem wurde der Plan gebilligt, die Schulen in ganz Deutſch⸗ 
land zu erneuten Beiträgen zu veranlaſſen. Endlich iſt Hoffnung auf einen 
erneuten Beitrag des Katfers vorhanden; bekanntlich hat der Monarch vor 
zwei Jahren 2000 Thaler für das Denkmal auszahlen laſſen. Der letzte 
große Beitrag — 1000 Thaler — lief Ende Oktober vorigen Jahres von 
einem Patrioten ein, der ungenannt bleiben wollte. 

* Monſ. Leboeuf. Der Bahnhof in Schweinfurt iſt zum Em- 
pfang der heimkehrenden Truppen auch mit den Wappen ſämmtlicher deut⸗ 
ſchen Staaten geſchmückt, unter anderen natürlich auch mit dem mecklen⸗ 
durgiſchen, dem Ochſenkopf. Als nun dieſer Tige in einem nach Frank- 
reich kehrenden Gefangenenzug ein Franzoſe denselben erblickte, rief er mit 
Stentorſtimme aus: „Ah voila le ministre de la guerre!“ und der ganze 
Wagen brüllte nach: „Monsieur Leboeuf, Monsieur Leboeuf!“ 


Verantwortlicher Redakteur Dr, jur. Waſner in Poſen. 
Gewinn- Liſte der 4. Kl. 143. k. preuß. Klaſſen -Lotterie. 
Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 19. April. Bei der heute fete Ziehung find fol⸗ 
gende Nummern gezogen worden: Ein Gewinn von 10,000 Thlr. fiel 
auf Nr. 67,025. 1 Gewinn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 19,563. 
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Körlen:- Lelegrammee. 
Sietoyort, den 18 April. Goldagio 113, 1882. Bonds 1133. 
Berlins, den 19. April 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 18. Kündig. für Roggen Not. E 200 
eigen flau 2 — 
ee et 8. 78% | 79 | Wg für Eren — | 60000 
Juni⸗Jult 14 
Roggen gedrückt, Fondsbörſei Schluß rudig. 
April⸗Mat 505 513 | Bundedanleihe . 100 100 
Juni-Jult p. 1080 Kil. 52 523 | Märk.-Bof. St.⸗Aktien 39 st 
Jull-Auguſt . 524 | 528 Pr. Staatsſchuldſchene 834 88 
Nad matter, Poſ. neue 4% Pfandbr. 864 863 
April⸗ Mat 25. 6 25. 13] Poſener Rentenbriefe 89 89 
Sept. Okt. 25. 825. 6 Franzoſen - 22 222} 
Spiritus gedrückt, mbarden 96 98 
Ar Ne 186. 12 16. 14] 1860er Looſe 77 77 
Junti⸗ Juli 16 26 16,28] Italiener 54 54 
Auguſt⸗ Sept. 17. 13 17. 124 Amerikaner a 1 
en 


er, 8 4 
KR ar 49 | 494 | Je Rumänien 10 aa 
and * —— — A . 
— _:| _ 0 Banken 75 75 


Etettim, den 19. April 1871. (Talegr. Agentur.) 


1 Not. v. 18. Hau loto 26 97 20% 
Weizen matt, Nabe! oto 

Brüblaht . . . .. 79: 80 | AprilMai. . . 25 29 
Masuni . . 484 70% J Herbe. 2244 254 
oggen matt, „ Ile lei 16 
Bräbiedt . . . 0% | dl 52985 ee e TER | je 
Berg. I e | „ ji 
Juni- Juli. 52 8 Zutat 6 1 


Breslau 19. April. Die feſte Stimmung der letzten Tage behielt 
auch heute die Oberhand mit Ausnahme von 8 25 ae 
günfige Notirungen aus Wien gegen geſtern ca. 2 — umgingen. Ob 
dierzu die Gerüchte über die in Ausſicht Mchende Dividendenzahlung von 
nur 5 Frcz., oder die zu erwartende unbedeutende Einnahme der letzten 
Woche beitrugen, laſſen wir dahingeſtellt, müſſen jedoch konſtatiren, daß zu 
den derabgeſezten Kurſen ſich ein ſehr lebhafter Umſaß entwickelte, wobei 
der Kurs für Lomdarden zwiſchen 964-97-96} varttrte. Zum Schluß zeigte 
ſich wieder größere Kaufluſt und blieb 963 Gd. Oeſterreich. Kreditaktien 
1502-8 bez. u. Br., Italiener feſt 544 den., Rumänter unbelebt pr. Caſſa 
404 bez., pr. ult. 444 Br., Oberſchleſ. Eiſendahn⸗ Bedarfs- Aktien 2 
u. Gb., Breslauer Wagenbau. Aktien 99 bez., Breslauer Diskonto Bank 
1058.4 bez. Der Schluß der Börſe war unbelebt und matt. 

1 00 b Deſterr. Looſe 774 bz. Breslauer Wagenbau-⸗Aktien Ge. 
ſellſchaft 99 bz. Bresl. Diskontobank 1055-4 bz. Schleſiſche Bank 118: B. 
Deſter teich. Kredit- Bankaktien 150 B. Dbertlefilge Prioritäten 765 B. 
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903 G. do. do. — te Oder Ufer- Bahn 89 bz u G. 
s Besten b 108 B. do. do. 


.St.-Brioritäten 975 W. bj. lau- S ib. 
er Sberſcheſch eine 175 55 Lit. En: Amerikaner 975 
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200) 168 88 219 52 58 302 25 43 86 418 20 75 546 73 91 95 
27 45 (1000) 95 779 865. 29,098 (500) 125 37 50 75 92 328 64 
461 64 (500) 75 524 42 70 648 708 10 18 (200) 51 95 836 998. 
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(200) 901 38 
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51 507 70 91 615 839 921. 41071 94 111 (100) 65 268 91 
315 (200) 412 15 (100) 18 35 54 58 (1000) 514 17 82 622 41 69 
704 39 53 55 803 25 995. 42,073 (200) 84 95 136 37 48 210 (100) 
38 63 302 5 45 75 89 446 (500) 88 533 46 725 (100) 85 99 812 
929 59. 43.026 69 (500) 234 37 57 72 73 90 92 300 21 30 31 52 
(100) 77 83 412 45 (100) 95 (200) 535 47 63 (100) 83 84 94 618 30 
32 65 82 751 65 816 35 52. 44,036 46 (100) 79 287 90 313 25 
34 404 46 67 535 649 (100) 30 835 (100) 42 76 (100) 81 (200) 
928 (200). 45,045 55 (500) 67 99 130 (100) 80 84 89 235 349 70 
81 426 507 (1000) 13 28 47 56 (200) 81 644 61 757 (500) 70 
893 (500). 920. 46,068 148 208 11 (100) 25 (100) 59 310 448 
98 536 705 21 89 853 55 (100) 69 91 942. 47,604 62 101 40 
(500) 78 93 236 63 (100) 314 53 468 71 512 610 75 84 
161 25 5759 853 72 (100) 91 982 40 61 (100). 48,013 28 33 64 
161 79 450 513 81 9 63 759 89 (500) 433 
23 63. 49,004 37 66 111 211 40 (100) 64 65 (100) 86 324 4 
500 (500) 43 662 (200) 73 758 802 1000) 38 99 956 90, 

50003 54 112 91 208 89 98 471 521 40 91 621 34 44 820 
22 46 930 43. 51048 119 20 81 (100) 330 90 (100) 414 552 
42 634 36 (100) 56 64 (100) 709 15 856 930 33 38 (200) 45 
60. 52 002 68 113 (100) 18 20 206 13 63 67 320 26 40 (200) 
417 23 49 80 85 88 (100) 96 552 69 90 612 58 90 759 813 2ʃ 
(100) 76 911 15 28 (100). 858.001 (100) 12 72 85 217 76 381 402 
67 51223 94 629 67 783 811 (600) 90 903 (100) 27 33 55 75. 
54,007 14 122 212 48 485 97 520 60 98 659 95 715 43 65 80 
(200) 941 66 (200). 55 000 49 (100) 63 170 75 76 98 222 27 40 
(1000) 49 301 (100) 6 (100) 40 79 97 404 15 64 80 (100) 501 653 


Tel i Börfenbericht 
n 8 chte. 


Köln, 19. April, Ra ass r. Getreidemarkt. Schwüles 
Wetter. Weizen behauptet, 75 lolo 8, 17}, frember loko 8, pr. Mal 
7, 205, pr. Juni 8, 1%, in t 8, 3, pr. November 7, 22} og gen 
niedriger, loko 6, 20, pr. Mat 5, 24%, pr. Junt 5, eh pr. Nopbr. 5, 253. 
Rub l fehler, loro 14, pr. Mat 144, pr. Oktober 4 ½. 

A N . Gptritum 8000 Tr. 15 Wii 
en pe. Apell 72. Roggen pr. April 493, pr. April-Wat 495, pt. Juni. 


it 51. Rüböl loko 12}. pr. T. pr. September Oktober 12. 
Kleefaaten, rotde wenig Geſchäft, weiße tl. Bimf ohne Umſatz. 
5% 8 19. April Petroleum, Standard whſte loko 53 Br., 

2 . 

urg, 19. April Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 

matt, 1 ruhig, beide auf Termine flau. Weizen pr. April-Mat 
127-pfd. . in Mk. Banko 1634 B., 163 G., pr. Mal⸗Juni 
127. pfd. 2000 Pfb. in Mk. Banko 163} B., 165 G., pr. Jun Juli 12 , pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Banko 164 B. 163 G. pr. Juli-Auguſt 127.pfd. 2060 
701 in Mk. Banko 1644 B., ee, G. Roggen pr. April- Mai 111 B., 
10 G., pr. Mat⸗Juni 111 B., 110 G., pr. Juni. Jult 112 B., 111 G., 
r. Juli-Auguſt 112 B., 111 G. Hafer unverändert. Gerſte flau. 
üböl matt, loko und pr. Mat 28, pr. Oktober 275. Spiritus mat 
ter, loko und pr. April 2 pr. Mat- Juni 20, pr. Juli Auguſt 214. 
Ras 12 Umfag 2000 Sad. Petroleum fill, Standard white loto 
. al G., pr. April 124 G., pr. Auguſt⸗Dezember 134 G. — Wet 
London, 19. 2 Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde 
Bufubren ſeit letztem ag: Weizen 10,480, Gerſte 2100, Hafer 
14,370 Quarters. 


Sämmtliche Getreidearten eröffneten ſehr feſt, aber ruhig. Ruſſiſcher 
Hafer J Sh. 7 gehalten. — Regenwetter. 

London, 19. April. Getreidemarkt (Schlußbericht). Sammtliche 
Gitreidearten ſchloſſen unverändert, Hafer zu äußerften letzten Preiſen 


8 19. „Nachmittags. Baumwolle (Schluß bericht): 
10,000 Ballen E ch, jr Epetulation und erben 2000 Baden 


bz u G. Italieniſche Anleihe 54 bz. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
rt a. N., 19. April, Nachmittags 2 Ye 20 Minuten. 
lub der Börfe: Krebitaltien 263}, 


Nraukfu 
South · E 75 f. Na 
ee l. eee 105 Galizier 250}, Amerikaner 
(Bauer) 6proz. Beretk. St.-Anl. pro ld 963. Sum 
. Rrebitaltien 2644. Beſterreich.Franz. Staateb.-Aktten 391}. 
Looſe 774. 1864er Looſe 1173. 
Georgia 723. Südmiſſouri 703 ef 
a a. N., 19. April, Abends. [fetten -Sozletät. 
Amen liner Jef, Aehitetlien 2687, Gtaatsbahn 201g, Lenbatben erh 
Galizier 250}. Beh. 
Hamburg, 18. April, Nachmittags. Anfangs feſt, Schluß matt. 
Balutın gefragt Schagſcheine 99}. 


264, 50, Lombarden 179, 
Wien, 19. April. 


Drud und Berlag von W. Peder & Ce. (8. Möfel) in Bol. 
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34 95 402 3 17 62 (500) ; 0. 


Neueſte Depeſchen. 

London, 19. April. Das auswärtige Amt veröffentlicht 
Depeſchen bezüglich der Frage, ob für die während der pariſer 
Belagerung entſtandene Beſchädigung des Eigenth ms britiſcher 
Unterthanen Erxſaß beanſprucht werden kann. Hierüber en 
die britiſche Regierung auf Aurathen der Kronadvokaten, daß 
weder Frankreich noch Deutſchland zum Schadenerfag ver⸗ 
pflichtet ſei. Bezüglich einer bei St. Mauen vorgefallenen 
unmotivirten Häuſerzerſtörung forderte Granville am 3. Ap 
Lord Loftus auf, beim Fürſten Bismarck eine Unterſuchun 
auszuwirken. — Aus Boulogne wird hierher gemeldet, da 
daſelbſt verfucht wurde, die rothe Fahne aufzuziehen. Die 
Ruhe wurde aber ſofort wiederhergeſtellt. Die Kommune in 
Paris ordnete die Unterdrückung der „Opinion Nationale“ 
„Cloche“, „Soir“ und „Bien Public“ an. 


Pernam 7} 3, Egppliſche 
Nachmitt 1% Water Armitage 91, 12 
ee, 30: Water Giles 10, 
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Minuten. 
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Ge. 
„ Naf⸗ 
B., pr. September 


Barometer 233° 
über der Oſtſee. 


Datum. | Stunde. | 


Term. | Wind. Boltenform. 


nn ne nn m nen nn — —— 

19. April Rahm. 2| 27° 7% 01 | + 905 | GO T5 bededt. N. Noce 

19. » Abnds. 10 27° 508 | + 95 Sd 2 bedeckt Regen. ) 

20. „ Merz. 6 27° 4% 84 08 RW} nb 88 Fu. 
den Quadratfuß. 


3 Regenmenge: * Pariſer Kubikzoll auf 
Nachts ſtarkes Gewitter. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 18. April 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 Buß 
ur * A * 5 4 2 * 5 * 


2 Boll. 
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Gilber- Rente 68, 80, Kreditaktien 278, 80, St.-Glſenb. Aktien Cert. 
ar N her 1.28 ider 2 u; Löhne Befbah, 220 00 

ebitloofe 163, 25, ofe 96, 70, „ Gifenb. 177, 60, 
Looſe 124 25, Napoleonsdor 9, 96. N e 

Wien, 19. April, Nachmittags. Die Einnahmen der I 
e 

ö 5 n gegen ntſpre 
eine Mehreinnahme von 8 100 ML. ee; 151 — . 

London, 18. April, Nachmittags 4 Ubr. 

Konſols 93m. Italien. ö proz. Rente 55. Lombar . Türk. 
1 

en: Berlin Hamburg onat 13 Mk. 10 ß 

drankfurk a. M. 101 Wim 12 ei d Ke. Petersburg 203. E 


Newport, 18. April, Abends 6 Ufer. (Schlußturſe.) pochte Noll ⸗ 
103. 8 5 110 


des Goldagtos 113, niebrigſte el auf London 
Solbagto 1, abs be 1882 18, do. de 1805 1188. de. Be 1668 1126, 
do. de 1904 1098, Eri 22}, linois 135, Baumwolle 144, Di: 


T n 
20. 76 O. Ralf. Belroleum in Nugget 20d, be. de 
bewamahhuder 12 10. > 1 9. Philadelphia 


